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Ans dem Entwurf znm bürger¬
lichen Gesetzbuch

(Schluß . )
Die Willenserklärung kann ausdrücklich oder

stillschweigend erfolgen, bei der Auslegung der¬
selben ist der wirtliche Wille zu erforschen und
nicht an dem buchstäblichen Sinn des Aus¬
drucks zu haften . Eine Willenserklärung gilt
als nicht erfolgt , wenn eine den Widerruf ent¬
haltende Willenserklärung vorher oder gleichzei¬
tig zur Kenntnis des anderen Teils kommt .
Die Mitteilung einer Willenserklärung kann
durch Vermittelung eines Gerichtsvollziehers er¬
folgen.

Vertragsschließung erfolgt durch ge¬
genseitige Erklärung des übereinstimmenden
Willens . Wird einem Anwesenden ein Ver¬
tragsantrag ohne Bestimmung einer Annahme¬
frist gemacht und nicht sofort angenommen, so
erlischt der Antrag. Ein einem Abwesenden
gemachter Vertragsantrag bindet den Antra¬
genden so lange, als er den Eingang der Ant¬
wort nach der Verkehrssitte erwarten darf .
Trifft eine verspätete Annahmeerklärung ein,
so hat der andere den Annehmenden von der
Verspätung unverzüglich zu benachrichtigen , sonst
gilt die Annahmeerklärung als nicht verspätet.
Verspätete Annahme eines Vertragsantrags gilt
als neuer Antrag .

Form der Rechtsgeschäfte . Eine
besondere Form ist nur erforderlich , wenn eine
solche durch Gesetz oder Rechtsgeschäft bestimmt
ist . Ist die schriftliche Form vorgeschrieben ,
so muß die Urkunde eigenhändig junterschrie -
ben , Handzeichen müssen gerichtlich oder nota¬
riell beglaubigt sein . Bei telegraphisch über¬
mittelten Willenserklärungen muß die Aufgabe¬
schrift eigenhändig unterzeichnet sein .

Wille ns Mangel . Stimmt der wirk¬
liche Wille mit dem erklärten Willen nicht über¬
ein und der Erklärende ist sich dessen bewußt,
verhehlt aber den Mangel der Willenserklä¬
rung, so ist dieselbe gültig . Kannte aber der
Empfänger der Willenserklärung diesen Mangel,
so ist dieselbe nichtig . Ein Scheingeschäft
ist nichtig . Beruht die Uebereinstimmung des
wirklichen Willens mit dem erklärten Willen
auf einem Irrtum , so ist die Willenserklärung
nichtig , wenn anzunehmen ist, daß der Urheber
bei Kenntnis der Sachlage die Erklärung nicht
abgegeben haben würde ; im entgegengesetzten
Fall ist die Willenserklärung gültig Irrtum
in den Beweggründen ist auf die Gültigkeit
eines Rechtsgeschäftes ohne Einfluß . Ist je¬
mand zur Abgabe einer Willenserklärung durch
Drohung oder Betrug widerrechtlich bestimmt
worden, so kann er die Willenserklärung bin¬
nen Jahresfrist anfechten. Das Anfechtungs¬
recht erlischt nach 30 Jahren.

Unerlaubte , d . h . durch Gesetz verbotene

Samstag , den 28 . April

oder gegen die guten Sitten und öffentliche
Ordnung verstoßende Rechtsgeschäfte sind nichtig .

Ungültigkeitder Rechtsgeschäfte
Ein nichtiges Rechtsgeschäft gilt als nicht vor¬
genommen ; es wird dadurch nicht gültig, daß
die Gründe der Nichtigkeit später wegfallen.
Trifft der Grund der Ungültigkeit nur einen '
Teil des Rechtsgeschäfts, so ist das ganze Rechts¬
geschäft ungültig .

Vertretung und Vollmacht . Ein
Rechtsgeschäft kann auch durch einen Vertreter
gegenüber einem Vertreter vorgenommen wer¬
den . Das Erfordernis der Uebereinstimmung
des wirklichen Willens mit dem erklärten Willen ,
ingleichen der Erheblichkeit von Drohung , Be¬
trug , Irrtum , Wissen und Wissenmüssen be¬
stimmt sich nach der Person des Vertreters .
Die Vollmacht ist widerruflich ; auf die Wider¬
ruflichkeit kann nicht verzichtet werden. Oeffent-
liche Bekanntmachung einer Vollmacht gilt je¬
dem Dritten gegenüber, welcher mit dem Be¬
vollmächtigten ein Rechtsgeschäft abgeschlossen
hat, als selbstständige Bevollmächtigung. Das
Erlöschen einer solchen Vollmacht durch Wider¬
ruf oder Kündigung muß ebenfalls öffentlich
bekannt gemacht werden Auf Antrag des
Vollmachtgebers hat das Gericht die Vollmachts¬
urkunde für kraftlos zu erklären. Hat jemand
im Namen eines anderen ohne Vollmacht einen
Vertrag geschlossen, so ist dessen Wirksamkeit
für den Vertretenen von dessen Genehmigung
abhängig ; so lange diese Genehmigung nicht
verweigert ist, kann derandereVertragsschließende
auch mit Zustimmung des Vertreters nicht
zurücktreten . Der Vertreter , welcher verschwie¬
gen hat , daß er ohne Vollmacht sei, ist dem
anderen Vertragsschließendenpersönlich verhaftet.

Württemberg .
Stuttgart , 26 . April . Anläßlich der

Anwesenheit Ihrer Kaiserlichen Hoheit der
Frau Herzogin Philipp von Württemberg fand
heute Abend ein größeres Diner bei I I . K .K .
H .H . dem Prinzen und der Frau Prinzessin
Wilhelm im Wilhelmspalast statt.

— S . K . Hoh . Prinz Wilhelm von Würt¬
temberg sind Mittwoch mittag 12 " in Be¬
gleitung des Hofmarschalls von Plato aus der
Gegend von Teinach , wo S . K . Hoheit der
Auerhahnjagd oblag, wieder hier eingetroffen.
Wie wir hören, ist das „ Weidmannsheil " Sr .
K . Hoheit hold gewesen .

Aßmannshardt , OA . Biberach, 24 . April .
Der hiesige Ortsgeistliche veranstaltete eine Col -
lekte für ein neues , dem prachtvollen Neubau
der Kirche würdiges Geläute , welche das über¬
raschende Resultat von 9000 Mark ergab . Die
Gemeinde zählt 498 Seelen .

Rundschau
Arankfurt a . W . wird immer mehr

Großstadt . Außer den Eisenbahnen , welche

t 1SSS

vom 1 . Juni ab den bis dahin fertigzustellen¬
den Zentralbahnhof , dessen Vollendung Tag
und Nacht betrieben wird , erhalten, und der
erweiterten Dampsschiffahrt auf dem gestauten
Main, werden drei neue Straßenbahnen mit
Dampfbetrieb nach Eschersheim, Isenburg-
Langen und nach Niederrad in Kürze voll¬
endet. Auch die Trambahn - Linie innerhalb
der Stadt wird erweitert. Nach Offenbach
fahren eine elektrische Bahn und zwei Eisen¬
bahnen (eine Lokalbahn und vie Bebraer Bahn) .
Zum Taunus gehen drei Bahnlinien : Höchst-
Soden , Frankfurt- Kronberg und Frankfurt -
Homburg . Auch die Taschendiebstähle, ein
Zeichen der Großstadt , mehren sich auffallend,
nicht bloß in der Markthalle , Messe , im Zir¬
kus und auf dem Pferdemarkt , sondern sogar
in der Kirche . Am 19 . April wurden gele¬
gentlich einer größeren Konfirmation in Mitte
der Andächtigen nicht weniger als drei Taschen¬
diebstähle verübt . Auch in den Kunstgalerien
empfiehlt sich Vorsicht und zugeknöpftes Wesen.

Ein italienischer Drehorgelvirtuose war in
Irankfurt a . M . bei Ausübung seines Be¬
rufs mit der Polizei in Konflikt geraten und
zu einer Strafe von drei Mark verurteilt ver¬
urteilt worden . Er kam nun , um diese zu
erlegen , und zählte dem betreffenden Beamten
eine schier endlose Reihe von Zwei - und Ein¬
pfennigstücken auf . Der Beamte schob ihm
das Zählbrett zurück, worauf es der Italiener
eben so oft hartnäckig hinschob . Die Geld¬
strafe war durch den allgemeinen Gnadener¬
laß des Kaisers erloschen, allein der Beamte
vermochte nicht , das dem Welschen verständ¬
lich zu machen . Endlich trat ein italienisch
redender Rechtsanwalt dazwischen und machte
dem Sohn des Südens klar, daß ihm nach
Kaiserlichen Willen die Strafe erlassen sei .
„ blvviva I'Imporutors" rief der erstaunte Ita¬
liener nun ein über das andere Mal aus
Leibeskräften und ergriff sein mitgebrachtes
Instrument, um den Herren zum Dank gleich
Eins zu orgeln, was dankend abgelehnt wurde.
Auf der Straße orgelte er aber gratis, unter
dem Ruf „ blvvivs . I 'Impsratoro" seinen Hut
stets in die Lüfte werfend.

Aerlin , 25 . April . Bulletin von 9 Uhr
morgens : Das Befinden S . M . des Kaisers
ist nach einer guten Nacht den Umständen
nach zufriedenstellend, das Fieber ist wie gestern
niedriger . Da her Zustand des Kaisers jetzt
während des Tages nur geringe Veränderungen
zeigt , so wird bis auf Weiteres nur ein Bul¬
letin täglich ausgegeben werden.

Werlin , 26 . April , 4 Uhr . Das Be¬
finden am Mittwoch verhältnismäßig denkbar
bestes ; , die Temperatar wenig über normal ,
Appetit so rege , daß der Kaiser Kompaktes
verlangte und verzehrte. Heutiges Bulletin :
Gut geschlafen , Fieber sehr gering . Befinden
beginnt zu heben , Eiterentlehrung reichlich.
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Merlin , 26 . April . Dem Kaiser ging
es auch gestern Abend gut ; er hatte fortge¬
setzt Appetit, es war wenig Fieber vorhanden .
Außer den fürstlichen Personen und hohen
Würdenträgern nahmen am Essen noch sämt¬
liche Minister und sämtliche Aerzte des Kaisers
teil . Die Königin Viktoria wird heute Nach¬
mittag 3 Uhr die Parade des Regimentes
Garde du Eorps abnehmen, getäfelt wird im
Schlosse Nachmittags 5 Uhr . Soweit bis jetzt
bestimm ! ist, erfolgt die Abreise der Königin
heute zwischen 7 und 8 Uhr abends .

Merlin , 27 . April (Freitag ) , 10 Uhr
55 Min. Vorm . Bulletin von 9 Uhr morgens :
Der Kaiser fühlt sich nach gutem Schlaf recht
gestärkt . Das Fieber ist in den Morgenstun¬
den verschwunden , abends steigt es noch mäßig .
Das Allgemeinbefinden macht langsam Fort¬
schritte -

— Kaiser Friedrich scheint dem Fürsten
Bismarck , als er ihn kürzlich zum Vortrag
empfing, bestimmte letzte Willensäußerungen
übergeben zu haben. Auf zehn Minuten muß¬
ten alle Anwesenden das Zimmer verlassen ,
und der Kaiser und Bismarck blieben allein,
nachdem letzterer den Kranken auf sein Lager
hatte aufrichten helfen . Bald darauf trat Bis¬
marck mit tiefer Ergriffenheit in den Zügen
aus dem Krankenzimmer und hielt in der Hand
eine Anzahl vom Kaiser beschriebene Zettel ,
die er sorgfältig einsteckte, während sonst solche
Zettel in Gegenwart des Kaisers sofort ver¬
nichtet werden müssen . Als später die Um¬
gebung wieder eintcat, flüsterte der Kaiser ge¬
legentlich : „ Es ist gut, jetzt ist alles geordnet.

"
— Bezüglich des Testaments Kaiser Wil¬

helms erfährt sie Nat.Ztg . , daß über das
Privatvermögen , welches , wie bereits gemeldet ,
24 Mill . betrug, im Wesentlichen folgende
Verfügungen getroffen worden sind : Es er¬
halten die Kaiserin Augusta 3 Mill ., die Groß¬
herzogin von Baden 1 Mill ., Kronprinz Wil¬
helm und Kronprinzessin Viktoria Augusta je
I Mill., Prinz Heinrich 1 Mill. und ein für
ihn erkauftes Gut . Außerdem fallen 1 Mill.
Ersparnisse, über welche der Kaiser in seinem
ersten Testament Anfangs der 60er Jahre
verfügte, dem Kaiser Friedrich der Groß¬
herzogin von Baden zu . Dem Kontresor
sind 12 Mill. überwiesen. Der Rest ist für
eine große Reihe von Legaten bestimmt .

— Es wird von offiziöser Seite gemeldet ,
daß neuerdings unter teilweiser Mitwirkung
ves Fürsten Bismarck und mit Zustimmung
der Kaiserin Augusta, des Kronprinzen und
der übrigen Agnaten eine Vereinbarung über
die Deckung der Krankheitskosten und zur
Sicherstellung der Kaiserin Viktoria und der
Prinzessinnen getroffen worden ist . Aus dem
Kronlresor sollen hierzu 16 Mill. Mark ver¬
wendet werden.

— Die Gaben für die Ueberschwemmten
fließen noch immer reichlich. Die Gesammt-
ziffer der bei der Hauptstiftungskasse eingelau¬
fenen Summe ist 1 836 000 ^ Gleichzeitig
quittiert der Vaterländische Frauenverein über
nahezu 300 000 ^ Unter Hinzurechnung
der an anderen Stellen eingegangenen bereits
bekannten Beiträge ergiebt sich , daß bis jetzt
an freiwilligen Beiträgen im Ganzen nahezu
3 Millionen ^ eingegangen sind . Es ist ge¬
gründete Aussicht vorhanden , daß dieser Be¬
trag sich noch wesentlich erhöhen wird . Aller¬
dings ist das auch nötig , denn die Klagen
hören noch immer nicht auf .

In Leipzig wurde am 21 . April , dem
400jähr . Gedenktage der Geburt Ulrichs v .
Hutten , des ritterlichen Vorkämpfers für deut¬
sches Wesen , für die geistige Befreiung des
Volkes, für die Wiedererweckung der klassischen

Wissenschaft , Henzens Drama „ Ulrich v . Hut¬
ten" aufgesührt und fand eine sehr freundliche
Aufnahme.

Z>an; ig, 23 . April , Aus einer Mittei¬
lung des Deichhauplmanns Wunderlich ent¬
nimmt die Danz. Z ., daß von den in der
rechtsseitigenNogat-Niederung überschwemmten
30 000 Hektaren Land 20 700 Hektare künst¬
lich zu entwässern sind . Um diese Entwässe¬
rung unter gewöhnlichen Verhältnissen auszu -
sühren, bestehen einige 60 Entwässerungsver¬
bände, von denen jeder für sich umwallt ist,
welche insgesamt etwa 40 Meilen Wälle zu
unterhalten haben. Zur Entfernung des Wassers
sind 59 Dampfentwässerungsmühlen von bei¬
läufig etwa 1000 Pferdestärken , ferner über
40 Windschöpfmühlen vorhanden . Die Her¬
stellung des Fangdammes zu Jongsdorf wird
nach dem Anschläge allein einen Kostenaufwand
von 350 000 beanspruchen . Die Eisen¬
bahnstrecke von Elbing bis Grunau soll nun
in 8 bis 10 Tagen wasserfrei und bis dahin
wieder fahrbar gemacht werden. Die Thorner
Pionierkompagnie unter HauptmannBehn wird
noch bis Ende April im Ueberschwemmungs-
gebiet bleiben .

Aus Greplow (Pommern ) berichtet man :
Auf den ehemaligen Petrikirchwiesen bot uch
am Mittwoch Nachm, den dortigen .

'
Spazier¬

gängern ein seltener Anblick . Der Hund eines
dort spazierenden Herrn sprang plötzlich an¬
scheinend ohne Veranlassung , ins Wasser und
schwamm auf einen Kahn los , der unweit des
Ufers vor Anker lag . Hier tauchte das Tier
unter und kam erst nach geraumer Zeit wieder
zum Vorschein , einen dunklen Gegenstand im
Maule haltend . . Jetzt kam auf das Geschrei
der Leute vom Ufer aus der Schiffer des
Kahnes an Deck und bemerkte , daß es sein
4 Jahre altes Töchterchen war, welches unbe¬
merkt in das Wasser gefallen und von dem
braven Hunde, ohne daß mans ihn geheißen ,
gerettet worden war .

Maris . 26 . April . Das Berufungsge¬
richt bestätigte das Urteil , wonach Frau Li¬
mousin wegen Ordenshandels zu 6 monatli¬
chem Gefängnis , General Cafferel zu 1000 Fr .
Geldbuße verurteilt wird .

— Mehrere französische Zeitungen ,
darunter das Journal „Le Pays " , melden
aus Warschau, daß eine Summe von 1 Mil¬
lion 85 Tausend Rubel ausgeworfen worden
ist für die Herstellung ,von 6 neuen strategi¬
schen Wegen in den russischen Westprovinzen.
Diese schönen neuen militärischen Wege führen
also nach der deutschen Grenze , und es ist
recht interessant , daß man solche Dinge aus
französischen Blättern erfährt .

— Ein schreckliches Brandunglück , dem
auch ein blühendes Menschenleben zum Opfer
gefallen ist, hat kürzlich in Lüttich stattgefun¬
den. Ein bei dem Spiegel - und Glashändler
Maretti in Dienst stehendes junges Mädchen
war in der Morgenstunde mit Schmelzen von
Fett auf dem Küchenherd beschäftigt , als die
Kleider derselben plötzlich Feuer fingen und
sie im Nu in Flammen hüllten . In ihrer
Angst warf sich die Aermste auf ihre ebenfalls
in der Küche befindliche Hausherrin , deren
Beine sie umklammerte. Das Geschrei der
beiden Frauen rief die Nachbarn herbei , denen
es gelang, Frau Maretti aus der Umklamme¬
rung zu befreien und hinauszubringen . Als
sie aber zurückkehrten , um auch das Dienst¬
mädchen zu retten, hatte das Feuer sich bereits
der ganzen Küche und dem Glasmagazin mit¬
geteilt und machte jedes Eindringen Unmöglich .
Man mußte die Unglückliche ihrem Schicksal
überlassen. Das Magazin , eines der größten
Lüttichs, brannte samt Wareninhalt vollstän¬

dig nieder. Das obere Stockwerk stürzte wäh¬
rend des Brandes auf die Küche - nieder und
begrub das erstickende Mädchen unter den Trüm¬
mern , aus denen die Feuerwehrleute dessen
verkohlten und verstümmelten Leichnam heraus¬
gruben. Hände und Füße der Leiche konnte
man nicht wiederfinden. Der materielle Scha¬
den , den das Feuer angerichtet, beträgt gegen
100 000 Franks .

Madrid , 24 . April . Nachrichten aus
Palma (canarische Inseln) zufolge griffen die
Eingeborenen die englische Faktorei auf Cabo
Luby an der afrikanischen Küste an und töte¬
ten einige Beamte . Unter den Getöteten be¬
findet sich auch der Direktor der Faktorei Moore .

Der englische „ Standard " will von sei¬
nem Vertrauensmann in Wien mit aller Be¬
stimmtheit erfahren haben, der deutsche Reichs¬
kanzler habe sich kürzlich einigen ausländischen
Diplomaten gegenüber dahin ausgelassen, daß
Deutschland an dem österreichische» Bündnis
streng festhalten werde und daß seine , des
Fürsten Bismarck, Opposition gegen das Bat-
tenbergersche Eheprojekt nur von dem lebhaften
Wunsch eingegeben worden sei , jene Personen
und Parteien in Rußland, die für den Frie¬
den wirken , zu unterstützen und zu stärken .
Das klingt durchaus nicht unwahrjcheinlich.

In Wabjra Karar , Madras wurde un¬
längst ein Diamant gefunden, der im Rohzu¬
stände über 67 Karat wog und nachdem er
geschliffen worden, ein Gewicht von 24 Hz Karat
hat . Sein Wert wird auf 12 — 15 000 Pfd.
St . geschätzt. Der prächtige Diamant, welcher
der „ Gordo - norr" genannt wird, befindet sich
gegenwärtig in London .

Vermischtes .
— Die Katze als Eierdieb . In Z .

war unter den Hausfrauen seit 14 Tagen das
einzige Gespräch, wer wohl der Dieb der vielen
Eier sein möge , die aus den Hühnernestern
täglich entwendet wurden . Es entstand Ver¬
dacht auf Wiesel , Marder u. s. w , bis man
die entleerten Eier in einem Zustand fand ,
welcher genannte Tiere vom Diebstahl frei¬
sprach ; sie waren öfters nur zerdrückt und aus
demselben meistens nur das Dotter , ganz we¬
nig vom Weißen gefressen . Die Lösung des
Rätsels wurde immer schwieriger , bis dieser
Tage ein Hausbesitzer den Verlust von 6 Eiern
aus dem Nest während 15 Minuten gewahrte,
sich sofort auf die Suche nach dem Dieb im
ganzen Haus bis unter das Dach machte und
unter diesem zu seinem Erstaunen eine gewöhn¬
liche Katze entdeckte , eben das letzte Ei ver¬
zehrend, während die Schalen von wenigstens
50 Eiern um sie herlagen . Der Dieb , der
schon im vorigen Sommer sein Unwesen in-
eoAinto getrieben hatte, wurde erschossen.

Unseren Lesern empfehlen wir als die beste
Bezugsquelle für eis . Gartenmöbel , fertige
billige Gartenhäuser , Waschmangen ,
Waschwringmaschinen, eis . Bettstelle» rc.
die Firma Wilhelm Wolf in Bühl i . Bad.
Bei Verlangen der Cataloge ist anzugeben,
von welchen Artikeln solche ge¬
wünscht werden.

, , » Kammgarne fürHerren -
» IIVllIN uni» Knabentteider, reine

Wolle , nadelfertig ca . 140 om
breit ä M . 8 .3F per Meter

versenden direkt an Private in einzelnen
Metern , sowie ganzen Stücken portofrei in 's
Haus Buxkin -Fabrik - Deput OettLnser L
V »e ., H?rnnlrtnrt » . N . Muster unserer
reichhaltigen Kollektionen bereitwilligst franko.

»
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Amtliche unv Privat -Anzeigen.
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Die Unterzeichneten Pächter des Fischwassers in der großen Enz vom Dieters -

wasen bis zum Einfluß der Eyach und deren Seitenbäche Rennbach, Rollwasser,
Gütersbach und Mühlbach, machen hiemit bekannt, daß diejenigen, welche Frevler
gegen das Fischereigesetz in der Art zur Anzeige bringen, daß dieselben gerichtlich
bestraft werden können , eine jedesmalige ! ^ i Ai »iie v « >» TO ZlttirN
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VsrlorsiL !
Ein schwarz seidener

Damen-Schirm
mit Bambusstock und goldenem Knopf . Der
redliche Finder wolle solchen gegen gute Be¬
lohnung abgeben in der Expedition ds . Bl .

W i l d b a d .

Stelle -Gesuch.
Ein Mädchen im Alter von 18 Jahren,

welches in den häuslichen Arbeiten bewandert
ist, sucht sofort Stelle.

Zu erfragen tm Comptoir d . Bl

Ilnsorsm Luoksrsüsson 2uelrerls
2 U seinem morgigen 43

K« l»t88te üerrlielie

Kratulstion .
Nellrere Drsunäs .

W « 11

k « td - L ^ tzj88 -sVtzM6l
aas dhsssren FakrxLvxv »—emxkeklen W
Fooss L 81rödv1, Neilbroim a/ki. M

Stuttgart .
Für größeren Küchenbetrieb

Fleischhackmaschinen ,
Messerputzmafchinen ,
Reibmaschinen ,
Kartoffelschälmaschine »,
Rührmaschinen
Saftpressen in jeder Größe

bei <NvI »i4ickvr VMrll »
Tübingerstr . Nr . 7 .

2 Illöbei rmpfelllung n;
Zu Aussteuern und Zimmer - Ein¬

richtungen empfehle ich mein großes Lager
in verschiedenen soliden
Kasten- unv PoLstermöbeln ,
unter Zusicherung gewissenhafter und billigster
Bedienung bestens .

Bestellungen, auch nach auswärts, werden
pünktlichst ausgeführt .

keinrioki Koirk , NöKslAsssKM ,
5)4 Stuttg art , Büchsenstraße 45 .

lilzmreües l!i! zgeii - Il '
oi >lM ,

vorireMieüvvirkencl bei sUen kLrsnkkeiten 665 Magens.
Unübertroffen bei Appetitlosigkeit,

Schwached. MagerrS, übelriechendem
Athem, Blähung , saurem Aufstotzen ,
Kolik , Magcnkatarrh , Sodbrennen ,
Bildung von Sand u.Grics,übermätz .
S chleimproducüon, Gelbsucht, Ekel u.
Erbrechen, Kopfschmerz (falls er vom
Magen herrührt ) . Magenkrampf,
Hartleibigkeit od . Berftopfnng, Ueber -
laden des Magens mit Speisen und
Getränken , Würmer - , Milz--, Lebcr -
u. Hämorrhoidalleiden . — Breis n
Flasche fammr Gebrarrchlsanweisling
80 ? s.. Doppelfla^ e ) lk . 1.40 .
Central -Beri . durch Apotheker<l

^ t-tiulxninrko . (Mabreni .
Die Diariazeller Magen - Tropfen sind kein Geoeun-

mittel . Die Bestandthcile sind bei jedem Flä '^ en rn
'der Gebrauchsanweisung angegeben. .

Echt zu haben >n fast allen Apotheken.
In Wildbad bei Apoth. Th. Um gelter
In Liebenzell bei Apoth. Staib -_

MSLÄ -ILMM
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Irauenaröeits-Schute Wildbad .
Beginn des Somwerklirsus am Mittwoch den Mai .

Achtungsvollst

Größte Ersparnisse im Haushalte bieten :
( li .Ll .) 8 ) 1

Na

Unübertroffen als Würze » zu Suppen, Saucen rc
0 0 ^ ^ "liugenblickliche Herstellung kräftiger Fleischbrühe

L. ohne andere Zuthaten. Lxtr . pueum — für reine Kraftbrübe ;
oux llnos Imrbss — vornehmlich als Würze und zu bouilton
g. 1a julisnns ; eonoeiitrö a » x trullss äu UäriAorcl —

hochfeinste Saucenwürze .

^ Combination der besten Hülsenfrüchte mit anderen Suppen-
einlagen wie Grünerbs mit Grünzeug ; Golderbs mit Reis u . A ,

tz„ rch Wohlgeschmack , leichte Verdaulichkeit
und Billigkeit.

Zu beziehen in Wildbad bei O ' ÄA ' I

NMr Hilchkr -KMßc
15 , Jahre

Garantie .

Solideste
Ausführung .

Billigste Preise .
Eigenes Fabrikat , sehr empfehlenswert für Gasthäuser und Private. Dieselben

zeichnen sich durch größte Haltbarkeit und Reinlichkeit aus und sindvon stets gleichbleibender angenehmer Elasticität .
lgM- Bei Bestellungen ist die Angabe der Länge und Breite erforderlich.

Oslspar Haut,
Sieb - und Drasttwaarengeschäft .

Rllsin
ptalri .

»ÜIIlRllü 8kIlSIIlM« illt
'
ilIll ili MkllvIlIilM

empfiehlt ihre aus reinem Naturmein ohne Zusätze von Spirituosen und ohne Einpumpenvon Kohlensäure hergestellten , von ärztliche Autoritäten günstig begutachteten
äsn dilliAsten Kreisen .

Haupt -Depot für Württemberg und Hohenzollern :

Vviloi ^ vi » !
Vor ungefähr 6 Wochen hat sich mein

fleißiges Weitste von mir entfernt und habe
sie seither nicht mehr gesehen . Der redliche
Finder erhält eine gute Belohnung ; er muß
sie aber behalten, . 1 . 81

Wrr Bruchbänder zert
»bester Konsiruknon ln alle» Formen und Größen
»werden auf briefliche Bestellung , der Maßan -
ggabe entsprechend , geliefert . Nicht konrenie -
Irende Bandagen werden kostenlos umgetauscht .
»Ein belehrendes Schriftchen über Brnchleiden
»kann gratis und franko von uns beragen wer .-
Dden Man adreiiiere : „ An die Keikanflakt
»für Vrnchleidcn in Hkarnss Schweiz ) ."

Das seit langen Jahren als vorzüglich
bekannte

Schradersche Pflaster
(Indian Pflaster )

von Apoth . 4 . Lettraäer , Feuerbach- Stuttgart
ist das bis jetzt zuverlässigste Mittel bei bös¬
artigen Knochen - und Fußgeschwüren, nassen
und trockenen Flechten , offenen Füßen und
allen derartigen Schäden , weßhalb dasselbe
auch immer größere Verbreitung findet. In
3erlei Nummern , Nr . 1 , Nr . 2 , Nr. 3, zu
beziehen durch die Apoth . Stuttgart Hirschapoth.

Durch Ihr Pflaster Nr . 3 ist der jahre¬
lang offene Fuß vollständig geheilt.

A . Rieger in Einhardt.

o Masenkalarrh . er!
Der brieflichen Behandlung des Herrn vr .I

Bremicker , peakt . Arzt in Glarus verdanke !
ich die Heilung von Blasenkatarrh mit Hefti -I
gen Schmerzen , Karnzwaug , Druck zum Uri I
mren , blutigen Ausfluß rc . Todt Weg , Post !
Vorder -Todtmoos , Septbr . 1881 . Frau G .I
Wasmcr. Keine Geheimmittel ! Ai» esse »
„ t»r . Brcmicker , post agernd Konstanz . " >

Formularien für

sind zu haben in der
Chr . Wildbrett 'schen

Buchdruckerei .

Kathol . Gottesdienst
Sonntag den 29 . April ,

morgens 7 Uhr.

4
4

4
4«
4j4«
4?
4«
4j4
4j
4j

Lage,
Durch ganz besonders vorteilhaften Einkauf mehrerer Ballen amerikanischer Bettfedern bin ich in derdiesen Artikel unter an-Kros Preisen verkaufen zu können.
Gleichzeitig empfehle ich mein auf 's Reichhaltigste eingerichtetes Lager in sämtlichen

wie Drill , Bettbarchent , Federleinen , °/« und breite Leiueu , Handtücher , Tischtücher , Ser¬vietten , rothe und farbige Bettteppiche , Bett - n . Sophavorlagen , hochfeine Bettüberwürfeweiße u. farbige Damaste für Pl umea ur rc. rc . Möbelstoffe gebe ich , wegen Aufgabe dieses Artikels«W- 2« Prozent unter Fabrikpreis ab .
- W, Durch die mir zur Verfügung stehenden zahlreichen guten Arbeitskräfteist es mir möglich , selbst die reichsten Ausstattungen unter Zusicherung promptester und billigster Bedienung binnen kürzesterFrist anfertigen zu lassen . - Auf Wunsch übernehme ich auch das Waschen und Zeichnen der Wäschestücke und be¬

rechne dafür , wie für die Anfertigung überhaupt , nur die Selbstkostenpreise.

Luäwix Leckrer , Ltor - tteim ,
vo m

Redaktion, Druck und Verlag von Cbr . Wildbrett in Wildbad.
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